
 Medienverantwortung
In der Familie



 Wer sind wir?



● Spaß, FLOW
● Kommunikation
● Gemeinsames Spielen
● Anerkennung & Erfolge
● Identitätsexperimente
● Loslösen von Eltern und Familie
● Gruppenzugehörigkeit 
● Realitätsflucht

● Entspannung
● Kreativität
● Wettkampf
● Belohnungen
● Selbstwirksamkeit durch 

Interaktion
● Austesten von Grenzen
● Information / Austausch

Faszination & Nutzungsmotive



 

Teilhabe – Schutz – Befähigung

Schlüsselqualifikation Medienkompetenz

Quelle: pixabay



Was genau ist Medienkompetenz?

Quelle: https://www.digitalcheck.nrw/digital-weiterwissen/uebersicht/medienkompetenz-ein-
wort-mit-vielen-facetten



Erziehung in der Familie

Verkehrserziehung

Sozialerziehung

Medienerziehung

Quelle: pixabay



Wie schütze ich Kinder vor Interaktionsrisiken im Netz?

 → Durch technische Schutzeinstellungen

 → Durch Befähigung!
● Resilienz & Mündigkeit fördern

● Auf Augenhöhe austauschen & aufklären

● Strategien zum Umgang mit Vorfällen an die Hand geben

 → Durch gute Vorbilder & Ansprechpersonen 

Quelle: pixabay



 „Ich schaue mal, wann der 
nächste Bus kommt.

 So müssen wir nicht solange auf 
den Bus warten.

Spiegeln Sie ihre 
Handynutzung! 

Eigene Mediennutzung spiegeln

Quelle: pixabay



Medien gemeinsam nutzen

Quelle: pixabay



Quelle: Klicksafe.de/Printmaterialien, 2025



 Gemeinsame Medienpausen machen

Quelle: https://www.medhochzwei-verlag.de/Shop/Reihe/paula-und-max



Jugendschutzeinstellungen

> www.medien-kindersicher.de

> www.jugendschutzprogramm.de

> www.families.google.com

> Einstellungen in den Geräten & Apps



Rechtliche Grundlagen

Jeder Mensch hat das RECHT AM EIGENEN BILD

Das Recht gilt ab der Geburt & bis 10 Jahre nach dem Tod.
Bis zum 6. Lebensjahr entscheiden Eltern zugunsten des Kindes, bis zum 14. Lebensjahr wird 
gemeinsam entscheiden, danach kann das Kind alleine entscheiden.

Quelle: pixabay



Rechtliche Grundlagen

Jeder Mensch hat das RECHT AUF PRIVATSPHÄRE

Niemand darf Angriffen in sein Privatleben ausgesetzt werden.

Eltern haben kein Recht, die Chaträume ihrer Kinder ungefragt zu überwachen.

Quelle: pixabay



Im Gespräch bleiben, Vertrauen schaffen

✔ Offener, interessierter Austausch 

✔ Handyentzug nicht als Sanktionsmethode nutzen

✔ Dran bleiben, auch wenn es schwer ist

✔ Sie müssen nicht alles wissen

✔ Kontrolle ist gut – Vertrauen ist besser.

✔ Wenn Sie an Ihre Grenzen gelangen, holen Sie Hilfe.

Quelle: pixabay



Buchempfehlung

Dreißig Minuten, dann ist aber Schluss !

Von Patricia Cammarata

kartoniert , 320 Seiten

ISBN 3847900498

EAN 9783847900498

Veröffentlicht März 2020

Verlag/Hersteller Eichborn Verlag



Elternarbeit: Was braucht es?

Eltern in ihrer Lebenswelt erreichen
✔ Online Input z.B.

✔ Kurze Infovideos
✔ Online Elternabende

Eltern mehr aktiv einbinden
✔ Infobriefe bei Medienprojekte
✔ Ergebnispräsentation Kinder - Eltern
✔ Familienzentrierte Angebote

✔ Austausch in Familie fördern

Quelle: pixabay



 Gefahren im digitalen Raum

43 Medienphänomene 
mit Gefahrenpotenzial für Kinder und Jugendliche im Gefährdungsatlas, u.a. 
 Sexualisierte Darstellung Heranwachsender 
 Propaganda & Populismus
 Exzessive Nutzung 
 Cybermobbing 



Welche Medieninhalte sind für Kinder geeignet?

 → Richtwerte für Eltern: FSK, USK, FSF, PEGI

Quelle: FSK & USK Webseite



Beliebteste Apps unter Heranwachsenden

 → Mindesalter für Internet-Angebote

Tik TokWhatsApp SnapchatInstagram
ab 16 Jahren

(13)
ab 18 Jahren

(13)
ab 16 Jahren

(13)
ab 18 Jahren

(13)

Youtube
ab 18 Jahren

(16)

(Mit Erlaubnis der Eltern/ mit eingeschränkten Funktionen)



www.nindo.de



 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Yvonne Becher
Jugendschutzreferentin

Mail: jugendschutz@fjp-media.de
Tel.: 0391 / 503 76 38
Web: www.servicestelle-jugendschutz.de

Quelle: pixabay
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